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1 Allgemeines

Diese Technischen Anschlussbedingungen
(nachstehend TAB genannt) wurden auf-
grund der § 4 Abs. 3 und § 17 der Verord-
nung uber Allgemeine Bedingungen fur die
Versorgung mit Fernwarme (AVBFernwar-
meV) festgelegt, sie sind von allen An-
schlieBenden zu beachten und gelten flr
das Areal des ehemaligen Flughafens
Tegel.

Diese TAB beziehen sich ausschlieBlich auf
technische Rahmenbedingungen. Wirt-
schaftliche Faktoren wie z.B. die Beschaf-
fung von Anlagen und Komponenten wer-
den im Energieliefer-, Einspeise- oder
Netzanschlussvertrag separat geregelt.
Dazu zahlen insbesondere der Hausan-
schlusskostenbeitrag, die Kosten flr die
Hausanschlussstation und der Baukosten-
zuschuss.

1.1 Grundsatzliches

Auf dem Areal des ehemaligen Flughafens
Berlin Tegel befinden sich zwei Quartiere.
Das Schumacher Quartier (nachstehend
SQ genannt) als reines Wohnquartier und
die Urban Tech Republic (nachstehend UTR
genannt) als Misch- und Gewerbequartier.
Fir beide Quartiere wurde vom Land Ber-
lin, vertreten durch die Tegel Projekt
GmbH, eine Kalte - und Warmekonzession
an die Green Urban Energy GmbH (nach-
stehend GUE genannt) vergeben. GUE ist
Betreiberin des Gesamtsystems.

Damit verbunden ist die Errichtung eines
LowEx-Netzes zur Kalte- und Warmever-
sorgung (nachstehend LowEx-Netz ge-
nannt), an das sich alle auf dem Areal be-
findenden Kunden sowie Einspeiser an-
schlieBen missen (Anschluss- und Benut-
zungszwang) und dieses System zur nach-

haltigen Energieversorgung aus i.W.
strombetriebenen Versorgungsanlagen
nutzen.

1.2 Systembeschreibung
Das LowEx-Netz besteht aus drei wesentli-
chen Komponenten:

e dem wasserfihrenden Zwei-Leiter-
Rohrnetz zur Ubertragung von ther-
mischer Energie mit jahreszeitlicher
Betriebsweisenanderung (Winter =
Heizbetrieb bis 40°C und Sommer =
Kihlbetrieb bis 20°C, jeweils im Vor-
lauf).

e dem Betriebsstromnetz zur Versor-
gung der sich in den Hausanschluss-
stationen befindenden Warmepum-
pen zur Temperaturanpassung auf
8°C ... 65°C und

e dem Glasfasernetz zur zentralen
Steuerung samtlicher Komponenten
auf dem Areal.

Neben der Netzinfrastruktur und den Ener-
giezentralen werden von GUE auch samtli-
che Hausanschlussstationen (nachstehend
HAST genannt) bereitgestellt. Die HAST ’en
wurden eigens flr den Anwendungsfall auf
dem Areal durch PEWO Energietechnik
GmbH (nachstehend PEWO genannt) ent-
wickelt und sind als Betriebsmittel zugelas-
sen.

Die HAST’en werden durch das eigens mit-
geflihrte Betriebsstromnetz versorgt, wes-
halb die elektrische ErschlieBung des Haus-
anschlussraumes (nachstehend HA-Raum
genannt) durch den Kunden vollstéandig
entfallt. Diese Leistung wird durch GUE er-
bracht.

Die Qualitat der Kalte und Warme aus den
Anlagen der GUE wird an der Leistungs-
und Liefergrenze zwischen Anschlussneh-
mer bzw. Kunden (nachstehend Kunde ge-
nannt) als auch Einspeiser bzw. Prosumer
(nachstehend Prosumer genannt) und GUE
gewahrleistet und ist in jeder Temperatur-
stufe (8°C ... 65°C) identisch.
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1.3 Gultigkeit der TAB

Diese TAB inklusive zugehdriger Anlagen
gelten fir die Planung, den Anschluss und
den Betrieb von Anlagen, die an das Lo-
wEXx-Netz der GUE angeschlossen sind oder
angeschlossen werden.

Bei Neuanschluss sowie bei wesentlichen
technischen Anderungen gilt jeweils die
neueste Fassung der TAB. Die TAB kénnen
bei der GUE angefordert oder im Internet
unter www.greenurbanenergy.de abgeru-
fen werden.

Diese TAB sind Bestandteil des zwischen
dem Kunden bzw. Prosumer und der GUE
abgeschlossenen Anschluss- und Energie-
lieferungsvertrages. Anderungen und Er-
ganzungen der TAB gibt GUE in geeigneter
Weise bekannt. Sie werden damit ebenfalls
Vertragsbestandteil.

Die TAB gelten in der vorliegenden Version
mit Wirkung vom 01.01.2024.

1.4 Anschluss an das LowEx-Netz

und Inbetriebnahme
Die Herstellung eines Anschlusses an das
LowEx-Netz und die spatere Inbetriebset-
zung der Anlage sind vom Kunden bzw.
Prosumer unter Verwendung der dafir vor-
gesehenen Vordrucke anzufragen.

Siehe: Anlage 01 Anfrageformular

GUE pruft die eingereichten Unterlagen und
berat Kunden bzw. Prosumer zu individuel-
len technischen Anschlusskonzepten und
einer geeigneten Modulauswahl. Die da-
raufhin vereinbarten Anschluss- und Liefer-
bedingungen sind im Anschluss- und Ener-
gielieferungsvertrag festgelegt.

GUE kann flr die einzelnen Versorgungsge-
biete (UTR und SQ) zusatzliche spezifische
Arbeits- und Datenblatter herausgeben.
Die speziellen Betriebsdaten sind zu beach-
ten.

1.5 Einzureichende Planungsunter-
lagen

Fir die Planung des Anschlusses an das Lo-

wWEx-Netz werden der GUE vom Kunden

bzw. Prosumer samtliche in Anlage 01 ge-

nannten Unterlagen bereitgestellt.

1.6 Eigentumsgrenze

Der Hausanschluss und die Ubergabeein-
richtungen gem. § 11 AVBFernwarmeV bis
zur vertraglich abgestimmten Eigentums-
grenze, inklusive Energiezahler und HAST
sind Eigentum der GUE.

Siehe: Abschnitt 2 Hausanschluss

1.7 Netzumschaltung zwischen

Heiz- und Kuhlbetrieb
In den Zeiten Oktober - April (Heizfall)
kann Warme und im Zeitraum Mai - Sep-
tember (Kuhlfall) kann Kalte aus dem Netz
direkt enthommen werden.

Die Umschaltung von Heiz- auf Kihlbetrieb
wird von GUE festgelegt und allen Kunden
und Prosumern rechtzeitig mitgeteilt.

Eine Umkehr der FlieBrichtung des Netzes
ist ausgeschlossen.

Zusatzmodule liefern unabhangig vom Lo-
wEx-Netz unterbrechungsfrei die zugesi-
scherten Temperaturen.

Grundmodule folgen temperaturseitig dem
LowEx-Netz.

1.8 Netztemperaturen
Die primarseitige Ubliche Vorlauftempera-
tur am Schlechtpunkt betragt:

e im Heizfall bis 40°C und
e im Kuhlfall 20 °C.

Flr den Heizfall gilt eine gleitende Betriebs-
weise der Vorlauftemperatur und im Kuhl-
fall eine kontinuierliche.

Siehe: Anlage 02 Heizkurve
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1.9 Ausfliihrende Unternehmen
Fahrt der Kunde oder Prosumer Arbeiten an
Anlagen aus, die von GUE betrieben oder
betrieben werden sollen oder sich in dessen
Besitz befinden, ist er verpflichtet, die an-
fallenden Arbeiten von einem qualifizierten
Fachbetrieb flir Heizungstechnik ausfihren
zu lassen, welcher der Industrie- und Han-
delskammer zugehérig oder in die Hand-
werksrolle der Handwerkskammer einge-
tragen ist. Er veranlasst den Fachbetrieb,
entsprechend der giltigen TAB, sowie nach
den jeweils gultigen gesetzlichen Vorschrif-
ten und anerkannten Regeln der Technik zu
arbeiten und diese vollinhaltlich zu beach-
ten.

Das gleiche gilt auch bei Reparaturen, Er-
ganzungen und Veranderungen an der An-
lage oder an Anlagenteilen. GUE behalt sich
vor, Anlagen, die diesen Vorschriften nicht
entsprechen, nicht in Betrieb zu nehmen
bzw. vom Betrieb auszuschlieBen.

1.10 In- und AuBerbetrieb-

nahme
Sind alle Arbeiten und Prifungen an der
Kundenanlage (nachstehend KuA genannt)
mangelfrei abgeschlossen, kann die Inbe-
triebnahme erfolgen.

Der Kunde meldet den gewiinschten Inbe-
triebnahmetermin min. 5 Arbeitstage vor-
her und unter Benutzung des Formblattes
der Anlage 03 bei GUE an.

Eine Inbetriebnahme darf grundsatzlich
nur in Anwesenheit des Servicepersonals
der GUE oder dessen Partner erfolgen. Wei-
terhin ist bei der Inbetriebnahme die An-
wesenheit des Heizungsinstallateurs oder
dessen sachkundigen Vertreters erforder-
lich. Seine Mitwirkung bei der Inbetrieb-
nahme erfolgt weder im Auftrag noch auf
Kosten von GUE.

Zur Inbetriebnahme wird ein Protokoll an-
gefertigt. Festgestellte Mangel sind inner-
halb der im Protokoll vermerkten Fristen zu
beseitigen.

Nimmt der Kunde, Prosumer oder von die-
sen beauftragte Personen eine oder meh-
rere Anlagen auBer Betrieb, was zu einer
Unterbrechung der Warme-/ Kalteversor-
gung flhrt, ist dies GUE gegenliber unver-
zlglich mitzuteilen.

1.11 Schaden und Unterbre-

chung der Energieversorgung
Bei Unterbrechung der Energieversorgung
aus dem LowEx-Netz, bei Schaden an der
HAST oder Schaden an der KuA, die zu
Heizwasserverlusten aus dem LowEx-Netz
fuhren kdnnen, ist GUE unverzlglich zu in-
formieren.

2 Hausanschluss

2.1 Hausanschlussleitung

Die Hausanschlussleitung verbindet das
LowEx-Netz mit der HAST. Die technische
Auslegung und Ausfihrung bestimmt GUE
und wird durch GUE hergestellt. Samtliche
Leitungen sind ausschlieBlich fir GUE ei-
gene Komponenten nutzbar und dienen
nicht der allgemeinen oder der Kundenver-
sorgung.

Versorgungsleitungen auBerhalb von Ge-
bauden dirfen nicht Gberbaut oder mit tief-
wurzelnden Gewachsen bepflanzt werden.
Folgende Sicherheitsabstdande sind von der
LowEx-Leitung (AuBenkante) einzuhalten:

e Min. 1 m zu Fremdleitungen (pa-
rallel)

e Min. 2 m zu Gebduden und tief
wurzelnden Baumen

Hausanschlussarbeiten erfolgen grundsatz-
lich nur bei frostfreiem Wetter und wenn
die Bodenverhaltnisse die Arbeiten zulas-
sen.

Das Baugrundrisiko fiur die Boden- und
Grundwasserverhaltnisse des Grundsttcks
tragt der Kunde bzw. der Prosumer. Hierzu
gehoéren insbesondere der Nachweis der
Kampfmittelfreiheit sowie die Zusicherung,
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dass keine Gefahrstoffe oder kontaminierte
Bereiche vorhanden sind.

Versorgungsleitungen in Gebauden sind
kundenseitig - insbesondere auch wenn
keine Warme entnommen wird - frostfrei
zu halten. Ort, Lage und Art der Hausein-
fihrung werden zwischen Kunden bzw.
Prosumer und GUE abgestimmt.

Beispiele zur Hauseinfliihrung siehe Anlage
04

2.2 Hausanschlussstation

Die HAST ist das Bindeglied zwischen der
Hausanschlussleitung und der KuA und ist
im HA-Raum angeordnet. Sie dient dazu,
die Energie vertragsgemalB, z.B. hinsicht-
lich Drucks, Temperatur und Volumen-
strom, an die KuA zu Ubergeben (Eigen-
tums- und Leistungsgrenze). Die Messein-
richtung zur Verbrauchserfassung, das Dif-
ferenzdruck- und Volumenstromregelgerat
(Mengenbegrenzer) sowie Filter und Ab-
sperrarmaturen sind Elemente der HAST.

Bei vertraglich vereinbarter Lieferung von
weiteren Temperaturniveaus wird die HAST
um entsprechende Komponenten zur Tem-
peraturanhebung bzw. Temperaturabsen-
kung (Warmepumpen und zugehoérige
Komponenten) erweitert.

Der Einbau der HAST hat so zu erfolgen,
dass die spatere Bedienung der Anlagen-
komponenten ohne Gefahr und ohne Hilfs-
mittel wie z.B. Leitern/ Tritte durch die Mit-
arbeiter oder Bevollmachtigte der GUE er-
folgen kann.

Der Anschluss der KuA an das LowEx-Netz
erfolgt ausschlieBlich indirekt.

Die DIN 4747 ist zu beachten.

GUE stellt auf Anfrage Angaben fir die not-
wendige Aufstellflache der HAST zur Verfl-
gung. Die Anfrage sollte unter Nutzung der
Anlage 01 an info@greenurbanenergy.de
erfolgen.

2.2.1 Hersteller und Lieferant von
Standard- Hausanschlussstatio-
nen

Im LowEx-Netz werden Standardmodule

der Firma PEWO eingesetzt, die in Funktion

und Betriebsweise auf das LowEx-Netz ab-
gestimmt und daflr freigegeben sind.

Standardmodule kdénnen folgende Module

beinhalten:

e Ubergabemodul zum Netz

e Grundmodul bis 500 kW (20°C ..
40°C)

e Einspeisemodul (fir Prosumer)

e Zusatzmodule fur Temperaturanhe-
bung bis 350 kW (bis max. 55°)
und/oder -senkung bis 280 kW (bis
minimal 8°C)

e Zusatzmodul fur Trinkwarmwasser
bis 65°C

Diese Standardmodule kénnen durch Kun-
den oder Prosumer eigenstandig Pewo be-
schafft werden.

2.2.2 Sonder- Hausanschlussstationen

Sollen abweichend vom Standard Sonder-
module eingesetzt werden, sind diese hyd-
raulisch und regelungstechnisch analog der
fur das LowEx-Netz entwickelten Standard-
module auszuflihren. Samtliche Planungen
zu HAST'en und Bauteilen, inkl. der Steue-
rung der Stationen, welche primarseitig an
das Netz angeschlossen werden und somit
Einfluss auf dieses nehmen kdénnen, sind
rechtzeitig bei der GUE einzureichen. Die
Sondermodule bedlrfen immer einer Frei-
gabe durch GUE und sind von der Firma
PEWO bereitzustellen. Gleiches gilt vollum-
fanglich fir samtliche Komponenten, die im
Zuge der Warmeversorgung in den Betrieb
der GUE Ubergehen.

2.2.3 Betriebsweise der HAST

Der Betrieb der HAST hat Auswirkungen
auf die KuA und wird wie folgt definiert
(Vorrang oder Parallelbetrieb):

Bei Vorrangbetrieb wird der Warmebe-
darf fir die Trinkwassererwarmung zu
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100 % abgedeckt, die Leistung flr die
Raumheizung daflir ganz oder teilweise
reduziert. Folglich entspricht die An-
schlussleistung der HAST der Anschluss-
leistung des gréBten Moduls.

Ein Parallelbetrieb liegt vor, wenn so-
wohl die Norm-Heizlast der Raumhei-
zung und ggf. der raumlufttechnischen
Anlagen als auch der Warmeleistungsbe-
darf der Trinkwassererwarmung gleich-
zeitig abgedeckt werden. Folglich ent-
spricht die Anschlussleistung der HAST
der Summe der Anschlussleistungen
samtlicher Module. In Verbindung mit
raumlufttechnischen Anlagen ist die
Trinkwassererwarmung nur im Parallel-
betrieb mdglich.

Die Uberwachung der vom Kunden oder
Prosumer bestellten Anschlussleistung er-
folgt automatisch durch Leistungsreduzie-
rung (Durchflussreduzierung) des Grund-
moduls oder Einspeisemoduls.

2.2.4 Volumenstrome, Temperaturen,
Dricke

Die fur die KuA erforderliche Netzwasser-
durchflussmenge wird von der GUE nach
den Angaben des Kunden bzw. Prosumers
und entsprechend der vertraglich verein-
barten Anschlussleistung eingestellt. Flr
Standardgrundmodule gelten nachfolgende
Parameter:

Grundmodul

Netzparameter - primdrseitig (Auslegung)
Leistung| 170 kW| 290 kW| 400 kW| 500 kW

DN 50 65 80 100

PN 16 16 16 16

Vorlauftemperatur| 40 °C 40 °C| 40°C 40 °C
Riicklauftemperatur| 28 °C 28 °C 28 °C 28 °C
Temperaturdifferenz 12 K 12 K 12 K 12 K
Volumenstrom |12 m3/h| 21 m3/h|29 m3/h| 36 m3/h

dem Kunden bereitgestellte Parameter sekundirseitig (Auslegung)
Leistung| 170 kW| 290 kW | 400 kW| 500 kW

DN 50 65 80 100

PN 10 10 10 10

Vorlauftemperatur| 38 °C 38°C| 38°C 38 °C
Rucklauftemperatur| 25 °C 25°C| 25°C 25°C
Temperaturdifferenz 13 K 13K 13K 13K
Volumenstrom |11 m3/h| 19 m3/h|26 m3/h| 33 m3/h

Bei den Zusatzmodulen (nachgeschaltete
Warmepumpen) ist der Einsatz von Puffer-
speichern zwingend erforderlich. Daher
sind die sekundaren Betriebsmittel des

Kunden ausschlaggebend flr Volumen-
strom und Ubertragbare Leistung. Kunde
bzw. Prosumer stimmt mit GUE die techni-
schen Daten individuell ab.

2.2.5 Rangfolge und Priorisierung der
Prosumer

Die Einspeisung von thermischer Energie
erfolgt mit entsprechendem Einspeisemo-
dul, welches von der Firma PEWO konfigu-
riert und dort beschafft werden kann. Die
Einspeisung erfolgt systemgetrennt. Die
einzuspeisenden Temperaturen miuissen
mindestens 5K Uber der LowEx-Netztem-
peratur liegen.

Aufgrund der Fahrweise des LowEx-Netzes
erfolgt

e die Einspeisung von Warme im Winter
(LowEx-Netz im Heizbetrieb) in den
Vorlauf und

e die Einspeisung von Warme im Sommer
(LowEx-Netz im Kuhlbetrieb) in den
Racklauf

e die Einspeisung von Kalte analog zur
Warme ebenfalls leiterrichtig und

e durch das Einspeisemodul geregelt sys-
temdienlich.

Die Systemdienlichkeit ist gegeben, wenn
z.B. im Sommer Kalte und im Winter
Warme eingespeist wird. GUE vergutet sys-
temdienliche Einspeisungen, wenn

¢ Nachhaltigkeitsparameter (Primarener-
giefaktor, CO2, Verbrennungsanteil und
Erneuerbare Energien-Anteil) des Lo-
WEx-Netzes eingehalten werden (wer-
den auf Anfrage dem Prosumer Uberge-
ben) und

e essichum, in der Rangfolge fallend, fol-
gende Prosumer handelt

Industrielle Abwarme

Sonstige Umweltwarme

Solarthermie

Power-to-Heat aus Erneuerbaren

Energien

Holz, Hackschnitzel und Pellets

Fossile Brennstoffe

(0]

(0]

(0]
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GUE behalt sich vor, jederzeit aus Versor-
gungssicherheitsgrinden Leistungsbe-
schrankungen flr Einspeisungen zu defi-
nieren bzw. Prosumer abzulehnen, wobei
zwingende Erfordernisse der Prosumer Be-
ricksichtigung finden.

Ist die Netzstabilitat aufgrund einer zu gro-
Ben Warme- oder Kalteeinspeisung gefahr-
det, hat die GUE die Mdglichkeit der auto-
matisierten Leistungsreduzierung der Pro-
sumer bis zu dem MaBe, bis ein sicherer
Netzbetrieb wieder gewahrleistet wird. Die
entsprechenden Individualregelungen er-
folgen zwischen dem Prosumer und GUE.

2.2.6 Eigentums-/Wartungsgrenzen
Die Eigentumsgrenze zwischen der HAST
und der KuA ist in den FlieBbildern in An-
lage 05 eingezeichnet und wird durch Mar-
kierungen vor Ort verdeutlicht.

Die Wartungsgrenze zwischen der HAST
und der KuA ist die Erstabsperrung hinter
dem Warmetauscher (Grund- und Einspei-
semodul) oder die Erstabsperrung hinter
der Warmepumpe (Zusatz- und Kunden-
module).

3 Hausanschlussraum

3.1 Allgemein

Far die Errichtung und den Betrieb der
HAST stellt der Kunde bzw. Prosumer un-
entgeltlich einen Raum zur Verfligung, des-
sen Lage und Abmessungen mit GUE abzu-
stimmen ist. Der Hausanschlussraum sollte
auf Grundlage der AVBFernwarmeV sowie
der DIN 18012 geplant werden und die
nachfolgend genannten Mindestbestim-
mungen erfilllen.

Die notwendige Kundenleistung bei Tem-
peraturerh6hung Uber die Netztemperatur
oder Temperaturabsenkung unter Netz-
temperatur entscheidet Uber die GréBe der
verbauten Warmepumpen.

Der Raum muss verschlieBbar, ebenerdig
bzw. im KellergeschoB sein und an der Au-
Benwand liegen (Einfihrung von Leitungen
und Bellftung) und ausreichend Aufstell-
und Bewegungsflache bereithalten.

Die EinbringmaBe von 2,10 m hoch und
2,00 m breit mussen gewahrleistet sein.
Die Deckenhohe sollte ca. 2,60 m betra-
gen.

Die Frostfreiheit, Entwasserungsmaoglich-
keit (Bodenablauf), Kaltwasseranschluss
und Handwaschbecken muss vorhan-
den/montiert sein.

Der Gebdude-Potentialausgleich muss im
Raum vorhanden sein und kann von GUE
genutzt werden.

Die HAST sollte im gleichen Raum wie die
Hauptabsperreinrichtungen montiert wer-
den. Es dirfen sich in dem Raum keine wei-
teren Versorgungstrager befinden, die
nicht Bestandteil der von GUE betriebenen
Anlage sind.

3.2 Schallreduzierung
Schallanforderungen des Gebdudes / be-
nachbarter Raume sind mit GUE abzustim-
men, da im Zuge der Planung des Hausan-
schlussraumes bauliche MaBnahmen sei-
tens des Kunden bzw. Prosumers ergriffen
werden mussen.

Hierzu zahlen bei Einsatz von Warme-
pumpe flir Temperaturerh6hung/-absen-
kung z.B. schwingungsentkoppelte Funda-
mente zur Reduzierung von Kdrperschall.

Die konkreten MaBnahmen sind zwischen
Statiker, Schallgutachter, GUE und Kunden
bzw. Prosumer abzustimmen.

3.3 Zuganglichkeit

Der Hausanschlussraum muss jederzeit flr
Mitarbeiter und Beauftragte der GUE frei
zuganglich sein.

~Maschinenraume" gem. DIN EN 378 sollen
nicht als Personen-Aufenthaltsbereiche ge-
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nutzt werden. Der Betreiber muss sicher-
stellen, dass der Zugang ausschlieBlich
entsprechend unterwiesenem Personal
vorbehalten bleibt.

3.4 Be-, Ent- und Notluftung

Die ausreichende Be- und Entliftung ins
Freie ist bauseits zu gewéhrleisten. Die Off-
nungen sind so zu platzieren, dass kurze
Wege fur Liftungskanale innerhalb des
Hausanschlussraumes gewahlt werden so-
wie keine stérenden Rickwirkungen auf
Fenster, Tlren, Ein- und Ausstiege etc.
bzw. Offnungen im Geb&aude entstehen als
auch ein Kurzschluss von Zu- und Fortluft
vermieden wird.

Warmepumpenleistung bis 3x30 kW -
Einzelgeratekapselung.

GUE setzt Warmepumpen der Firma
PEWO mit dem Kaltemittel Propan R290
(bis 5kg Kaltemittel) bis zu einer Leis-
tung von 30 kW ein. Es kann eine Kas-
kadierung von bis zu 3 Geraten erfolgen.
Die Warmepumpen sind so ausgefihrt,
dass einzelgeratespezifische Be- und
Entliftungen vorgesehen sind. Die Ent-
[Gftung erfolgt in die freie Umgebung.
Die Zuluft erfolgt in gleichem Quer-
schnitt in den Aufstellraum. Als Zu- und
Fortluftquerschnitt wird jeweils ein freier
Querschnitt von 150mm?2 je Gerat bend-
tigt.

Warmepumpenleistung ab 90 kW — Haus-
anschlussraum als Maschinenraum.

Kommen Warmepumpen mit gréBeren
Leistungen oder anderen Kaltemitteln
zum Einsatz, ist die herstellerspezifische
Laftungsvorgabe zu beachten. Diese
kann bei GUE bzw. PEWO angefragt wer-
den.

Besteht das Erfordernis, den Hausan-
schlussraum als Maschinenraum auszu-
fuhren, muss die Belliftung auch fir Not-
fallsituationen (Freisetzung von Kalte-
mittel) ausreichend sein. Hierbei gelten

u. a. die Regelungen der DIN EN 378
(,Maschinenrdumen").

Kaltemittel darf nicht in benachbarte
Raume, Treppenaufgange, Hofe, Gange
oder Entwasserungssysteme des Gebaudes
gelangen und entweichendes Gas muss
nach auBen abgefiuhrt werden. Liftungska-
nale fur die Notliftung miuissen der EN
1507 entsprechen und nach den Anforde-
rungen in EN 12236 aufgelagert sein. Nach
der Aufstellung mussen alle Nahte und Ver-
bindungen an dem Notentliftungskanal ab-
gedichtet sein, um jegliches Entweichen
von Gas aus dem Kanal auf ein Mindestmaf
zu reduzieren.

Die Notliftungskomponenten werden bei
Installation der HAST durch die GUE mit er-
stellt. Die gebaudeseitigen Voraussetzun-
gen fir den Anschluss der Notliftung und
die sichere Flhrung nach auBen miissen
vom Kunden oder Prosumer geplant und
erstellt werden und sind frihzeitig mit der
GUE abzustimmen.

3.5 Not-Fernabschaltung

Zum Abschalten der Warmepumpe muss
auBerhalb des Hausanschluss- oder Ma-
schinenraums und in der Nahe der TUr eine
Fernabschaltung vorgesehen  werden.
Ebenso muss ein Schalter mit vergleichba-
rer Funktion an einer geeigneten Stelle in-
nerhalb des Raumes vorgesehen werden.
Die Schalter missen den Anforderungen
nach EN ISO 13850 und EN 60204-1 ent-
sprechen.

3.6 Brandschutz

Hausanschluss- oder Maschinenraume
mussen nach auBen zu 6ffnende Tlren auf-
weisen, um sicherzustellen, dass sich Per-
sonen im Notfall aus dem Raum retten kén-
nen. Ein Notausgang muss direkt ins Freie
oder in einen Notausgangskorridor flhren.

Die brandschutzmaBige Ausgestaltung der
Fluchtwege, des Hausanschlussraumes und
der Durchfihrungen obliegt dem Kunden
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bzw. Prosumer unter Beachtung der Infor-
mationen aus den TAB und den Hersteller-
vorgaben von den Warmepumpen.

3.7 Elektrischer Anschluss und In-
stallation des Hausanschluss-

raumes

GUE errichtet den elektrischen Anschluss
der Hausanschlussstation, die Installation
im  Hausanschlussraum  (Beleuchtung,
Steckdose und HAST), sofern diese nicht
gebdudespezifisch erforderlich ist (z.B.
Rauch- und Brandmelder, Sirenen, Notbe-
leuchtung etc.) und verbindet diese mit
dem Potentialausgleich des Gebaudes. Der
Kunde stimmt der Errichtung zu. Sofern
durch den Hausanschlussraum gebaude-
seitige Installationen durchgefihrt werden
mussen, ist darauf zu achten, dass keine
Abzweigmdglichkeiten im Hausanschluss-
raum vorhanden sind.

Sofern nicht anders vereinbart, dirfen sich
in dem Hausanschlussraum keine fremden
elektrischen Anschllisse befinden.

Der Potentialausgleich gemaB DIN 57100
mit einem Mindestquerschnitt von 35mm?2
Kupfer ist im Hausanschlussraum vorhan-
den und wird mit der Installation der GUE
verbunden.

3.8 Sicherheits-Alarmeinrichtungen
Im Falle der Anforderung an eine Alarmein-
richtung (Konzentration des Kaltemittels
Uber dem Grenzwert nach DIN EN 378)
wird dies durch GUE installiert. Dazu erfolgt
die Installation der erforderlichen Kompo-
nenten auch auBerhalb des Hausanschluss-
raumes (z. B. mit einer lauten Sirene mit
15 dB(A) Uber dem Grundgerauschpegel
und einem Blinklicht).

4 Kundenanlage

4.1 Allgemeines

Die Eigentums- und Liefergrenze zwischen
der GUE und dem Kunden oder Prosumer
ist in Anlage 05 dargestellt und beginnt
mit gekennzeichneter Eigentums- und Lie-
fergrenze der HAST (siehe Ziffer 2).

Thermische Kurzschlisse sind in der KuA
Zu vermeiden.

Ein direkter Anschluss der KuA an das Lo-
wEXx-Netz ist nicht zugelassen.

Die maximalen Temperaturen in den ver-
schiedenen Betriebsfallen sind in Anlage
02 aufgefihrt und werden begrenzt.

4.2 Nutzung Warme/Kalte

Die bestellte Anschlussleistung wird ver-
tragsrelevant. Aus den Norm-Heiz- und
Kaltelastwerten des nachfolgenden Ab-
schnittes werden die vom Kunden bzw.
Prosumer zu bestellende und von GUE vor-
zuhaltende Warme- und Kalteleistung ab-
geleitet.

4.3 Bedarfsermittiung

Die Norm-Heiz- und Kuhllastberechnung
und die Ermittlung der Leistungen sind GUE
vorzulegen. Gewiinschte Anderungen der
Heiz- und Kuhllast sind mit GUE abzustim-
men.

Warmebedarf fir Raumheizung: Die Be-
rechnung erfolgt nach DIN EN 12831 in der
jeweils glltigen Fassung.

Warmebedarf fir Raumluftheizung: Die
Norm-Heizlast flir raumlufttechnische An-
lagen ist nach DIN 1946 in der jeweils gil-
tigen Fassung zu ermitteln und gesondert
anzugeben.

Warmebedarf fur Trinkwassererwarmung:
Der Warmeleistungsbedarf fur die Trink-
wassererwarmung ist nach DIN 4708 zu er-
mitteln und gesondert anzugeben.
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Sonstiger Warmebedarf: Die Norm-Heiz-
last anderer Verbraucher (z.B. Prozess-
warme) und die Norm-Heizlastminderung
durch Warmerickgewinnung sind geson-
dert anzugeben.

Kaltebedarf fir Raumklhlung: Die Berech-
nung sollte in Anlehnung an die VDI 2078
in der jeweils gultigen Fassung erfolgen.

Sonstiger Kaltebedarf: Die Kihllasten an-
derer Verbraucher (z.B. Prozesskalte) sind
gesondert anzugeben.

Es kdnnen alternativ gleichwertige Berech-
nungsweisen zur Ermittlung genutzt wer-
den.

4.4 Warmeleistung

Die bestellte, vorzuhaltende Warmeleis-
tung wird im Heizbetrieb des LowEx-Netzes
bei einer AuBentemperatur von -12 °C be-
reitgestellt. Bei hoheren AuBentemperatu-
ren wird die Warmeleistung entsprechend
angepasst.

Siehe: Anlage 02 Heizkurve

4.5 Kalteleistung

Die bestellte, vorzuhaltende Kalteleistung
wird im Kuihlbetrieb des LowEx-Netzes
grundsatzlich bereitgestellt bzw. vorgehal-
ten.

Siehe: Anlage 02 Heizkurve

4.6 Einspeiseleistung

Die Einspeisung von Warme bedingt die Er-
richtung eines Einspeisemoduls mit einer
thermischen Leistung von mindestens 50%
der Anschlussleistung nach Abschnitt 4.4.

Die Einspeisung von Kalte bedingt die Er-
richtung eines Einspeisemoduls von min-
destens 25% der Anschlussleistung nach
Abschnitt 4.5.

Die Ermittlung der individuellen Einspeise-
leistung erfolgt auf Anfrage bei GUE.

Siehe: Anlage 01 Anfrageformular

4.7 Technische Informationen zur

Kundenanlage
Die Druckhaltung der Sekundarseite erfolgt
in der KuA kundenseitig.

Die der HAST nachgeschalteten Pufferspei-
cher sind kundeseitig bereitzustellen.

Die Wasserqualitat ist in der KuA einzuhal-
ten, da GUE eigene Betriebsanlagen sekun-
darseitig durchflutet werden. Fur die FUl-
lung von KuA gelten folgende Mindestan-
forderungen beim Filllen mit fremdaufbe-
reitetem Wasser:

Wasserqualitat - LowEx-Netz

Leitfahigkeit| pS < 1.000
pH-Wert (bei 25°C)| ohne 8.10
Restharte (deutsche Harte)| °dH < 0,10
Summe der Erdalkalien| mmol/l |< 0,02
Eisen - gesamt| mg/I < 0,02
Abfiltrierbare Stoffe| mg/I < 1,0
Chlorid| mg/! < 70

Das Warmetragermedium entspricht den
Anforderungen nach AGFW FW 510 und
kann auch eingefarbt werden.

Low-Ex-Netzwasser kann in Abstimmung
mit GUE zur Fullung sekundarer Anlagen
genutzt werden. Entnommene Wasser-
mengen sind zu erfassen und GUE geson-
dert zu verglten. Nahere Informationen
unter https://greenurbanenergy.de/ange-
bot/kundeninformation/ im Downloadbe-
reich.

Die Aufstellung der KuA erfolgt nicht im
Hausanschlussraum der GUE. Abweichende
Vereinbarungen sind zwischen Kunden
bzw. Prosumer und GUE zu treffen.

Zu den gemaB Ziffer 2 beschriebenen
HAST’en passende KuA kénnen bei PEWO
beschafft werden. Hierzu zahlen neben
Heizkreisverteiler, Trinkwasserbereiter
auch Stationen, Pufferspeicher etc.

Die empfohlenen Auslegungsparameter

fir Flachenheizungen direkt aus dem
Grundmodul=sekundar (z.B. FBH; s.a.
Ziffer 2.2.4):
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Vorlauftemperatur: s38°C
Rlcklauftemperatur: s25°C

fur Trinkwarmwasser (z.B. Frischwas-
serstation):

Vorlauftemperatur: p65°C/s60°C
Rucklauftemperatur: p30°C/s10°C

Volumenstrome ergeben sich aus der
gewahlten HAST (siehe Ziffer 2).

Mit der Temperaturregelung des LowEx-
Netzes wird die maximale Temperatur des
Grundmoduls und somit der KuA beein-
flusst (siehe Anlage 02).

Samtliche Zusatzmodule haben eine Fest-
wertregelung der Temperatur nach Kun-
denvorgaben.

Temperatur- und Druckabsicherung in der
KuA sind kundenseitig nach den techni-
schen Regelungen wie z.B. DIN 4747 zu or-
ganisieren.

Die zwingend einzuhaltende Rlcklauftem-
peratur (siehe auch Anlage 02) darf im
Heizbetrieb nicht Uberschritten und im
KlUhlbetrieb nicht unterschritten werden. Es
erfolgt eine stetige Ricklauftemperatu-
riberwachung und ein automatischer Ein-
griff in den Betrieb der HAST, was auf die
KuA Einfluss haben kann.

Werkstoffe und Verbindungselemente sind
in der KuA so zu wahlen, dass eine Eignung
in Bezug auf Temperatur, Druck und Was-
serqualitat gegeben ist.

Um eine einwandfreie Warmeverteilung in
der KuA zu gewahrleisten, ist ein hydrauli-
scher Abgleich gemaB DIN 18380 erforder-
lich.

5 Haftung und Schutzrechte

5.1 Haftung

Alle in der Verantwortung des Kunden bzw.
Prosumers zu errichtenden Anlagen unter-
liegen nicht der Aufsichts- und Prufungs-
pflicht durch GUE. Flr die Richtigkeit der in
dieser TAB enthaltenen Hinweise und For-
derungen wird von GUE keine Haftung
Ubernommen. Fir alle Tatigkeiten, die vom
Personal der GUE in KuA ausgefihrt wer-
den, gelten die vertraglich geregelten Haf-
tungsregelungen.

5.2 Schutzrechte

GUE Ubernimmt keine Haftung daftir, dass
die in den TAB vorgeschlagenen techni-
schen Ausfuhrungsmaoglichkeiten frei von
Schutzrechten Dritter sind. Notwendige
Recherchen bei den Patent- und Marken-
amtern (und allen ahnlichen Einrichtungen)
hat der Verwender der TAB selbst vorzu-
nehmen und samtliche eventuell anfallen-
den Kosten (Lizenzgeblihren usw.) selbst
zu tragen.

Diesbezlgliche Rechtsstreitigkeiten muss
der Verwender im eigenen Namen und auf
eigene Kosten durchfihren.

5.3 Versorgungsunterbrechung
GUE behalt sich das Recht vor, die An-
schlussleistung kurzzeitig zu reduzieren,
um die LowEx-Netzstabilitat wieder herzu-
stellen oder weiterhin zu gewahrleisten.
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Glossar

Hausanschlussstation Die Hausanschlussstation wird direkt mit dem LowEx-Netz

(HAST) verbunden und stellt so eine Systemtrennung zur Kunden-
anlage dar. Uber sie kénnen verschiedene Temperaturni-
veaus an die Kundenanlage Ubergeben werden.

Kundenanlage Die Kundenanlage stellt die Verteil-/ Erzeugeranlagen des

(KuA) Kunden dar. Diese ist direkt mit der HAST verbunden und
somit indirekt mit dem Netz. Sie ist von der HAST raumlich
getrennt.

Standardmodule - Abrufbar bei PEWO Energietechnick GmbH

Grundmodul Das Modul ist flr Kunden, die ihre technischen Anlagen auf
das Temperaturniveau des Netzes ausgerichtet haben und
ihren Warme-/Kaltebedarf dartiber abdecken kdénnen.

Zusatzmodul 1 In Verbindung mit dem Grundmodul ermdglicht es entweder
ganzjahrig eine Temperaturanhebung bis maximal auf 55°C
oder eine Temperaturabsenkung bis minimal auf 8°C

Zusatzmodul 2 Ermoglicht eine Temperaturanhebung bis maximal auf 55°C
und eine Temperaturabsenkung bis minimal auf 8°C.

Zusatzmodul Trinkwarm- Ermdglicht eine Temperaturanhebung bis maximal auf 65°C
wasser und eine Temperaturabsenkung bis minimal auf 8°C.
Einspeisemodul Sowohl die indirekte Einspeisung von Kalte als auch die indi-

rekte Einspeisung von Warme kann uUber das Einspeisemo-
dul gewahrleistet werden.

Betriebsarten LowEx-Netz

Heizbetrieb Vorlauftemperatur Netz > Ricklauftemperatur Netz (genaue
Werte Vorlauf siehe Anlage 02); Warme kann kundenseitig
dem Netz entzogen werden.

Klhlbetrieb Rucklauftemperatur Netz > Vorlauftemperatur Netz (genaue
Werte Vorlauf siehe Anlage 02) Kalte kann kundenseitig
dem Netz entzogen werden.

Umschaltung Bei einer definierten AuBentemperatur findet der Wechsel

Heizen-Klhlen von dem Heizbetrieb auf den Kihlbetrieb bzw. der Wechsel
von dem Kihlbetrieb auf den Heizbetrieb statt. Fir die bei-
den Versorgungsgebiete Urban Tech Republic und Schuma-
cher Quartier kénnen diese Werte unterschiedlich sein. Eine
Anpassung des Wertes ist mdglich.

Betriebsarten HAST'en

Parallelbetrieb Die Anschlussleistung entspricht der Summe der Anschluss-
leistungen aller Module, um diese alle parallel betreiben zu
kdénnen.
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Vorrangbetrieb

Die Anschlussleistung entspricht der Anschlussleistung des
groBten Moduls (Ublich Grundmodul). Bei Leistungsanforde-
rung mehrerer Module erfolgt die automatische Drosselung
der Grundmodulleistung zu Gunsten der Zusatzmodule
(techn. Notwendigkeit im Betrieb von Warmepumpen).
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Planungshinweise: Relevante Normen und Richtlinien (nicht

abschlieBend)
AVBFernwarmeV
EnEV

GEG
AGFW Arbeitsblatter (W 551)
DVGW Arbeitsblatter

DIN EN 378

DIN 4747

DIN VDE 0100
DIN EN 12831
DIN 1946

DIN 4708

VDI 2078
VDI 2035
DIN 18012

TAB NS Nord 2019

DIN 18380

Verordnung Uber Allgemeine Bedin-
gungen fur die Versorgung mit Fern-
warme

Energieeinsparverordnung der Bun-
desregierung

Gebaudeenergiegesetz
Arbeitsgemeinschaft Fernwarme

Deutsche Verein des Gas- und Was-
serfaches

Kalteanlagen und Warmepumpen - Si-
cherheitstechnische und umweltrele-
vante Anforderungen

Fernwarmeanlagen - Sicherheitstech-
nische Ausristung von Unterstationen,
Hausstationen und Hausanlagen zum
Anschluss an Heizwasser-Fernwarme-
netze

Errichten von Niederspannungsanla-
gen

Energetische Bewertung von Gebau-
den - Verfahren zur Berechnung der
Norm-Heizlast

Raumlufttechnik
Zentrale Wassererwarmungsanlagen

Berechnung der thermischen Lasten
und Raumtemperaturen

Vermeidung von Schaden in Warm-
wasser-Heizungsanlagen

Anschlusseinrichtungen fur Gebaude -
Allgemeine Planungsgrundlage

Technische Anschlussbedingungen flr
den Anschluss an das Niederspan-
nungsnetz

VOB Vergabe- und Vertragsordnung
flr Bauleistungen (hydraulischer Ab-
gleich)
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TRWI

DIN EN 1717

DIN 1988 100-600

DIN EN 806

DIN 4753

Technische Regeln fir Trinkwasser-In-
stallationen

Schutz des Trinkwassers vor Verunrei-
nigungen in Trinkwasser

Technische Regeln fir Trinkwasser-In-
stallationen

Technische Regeln fir Trinkwasser-In-
stallationen

Trinkwassererwarmer, Trinkwasserer-

warmungsanlagen und Speicher-Trink-
wassererwarmer
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Anlage 01 Anfrageformular

Dieses Formular dient zur Anfrage eines Hausanschlusses an das LowEx-Netz der
Green Urban Energy GmbH in Berlin Tegel.

Ausgeflllt senden  Green Urban Energy GmbH an:
Am Kollnischen Park 1
10179 Berlin
oder elektronisch an: info@greenurbanenergy.de
Kundeninformation
Vor-, Nachname Firma
StraBe, Haus-Nr. PLZ, Ort
Telefon-Nr. E-Mail-Adresse

AnzuschlieBendes Objekt

StraBe, Haus-Nr. PLZ, Ort
[0 Neuanschluss [0  Modernisierung
[0 Mehrfamilien- n Gewerbeobjekt [  Offentl. Ge- n Industrie /
haus baude Forschung
Anzahl Wohneinheiten Art Art Art
Wohnflache [m?2] Beheizte Flache [m?2] Beheizte Flache [m2] Beheizte Flache [m?2]
Sonstiges

Gewlinschter Fertigstellungstermin

Frihester/ spatester Liefer- und Installationstermin

Gewilinschter Liefertermin Warme/Kalte
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Bendtigte Wéarmeleistung

Grundmodul

Raumheizung [kW]

Raumkihlung [kW]

Trinkwarmwasser

Trinkwarmwasser [kW]

Trinkwarmwasser
Peak Leistung [kW]

Zusatzmodul

Temperatur hinter Haus-
anschlussstation [°C]

Sonstiger Warmebedarf
[kw]

Temperatur hinter Haus-
anschlussstation [°C]

Sonstiger Kaltebedarf
[kw]

Einspeisemodul

Temperatur hinter Haus-
anschlussstation [°C]

Im Winter max. 37°C sekundar-
seitig; Im Sommer nicht ver-
fligbar via Grundmodul

Im Sommer konstant 23°C se-
kundarseitig; Im Winter nicht
verfligbar via Grundmodul

Ganzjahrig bis 65°C via Zusatz-
modul Trinkwarmwasser

Peak-Dauer[min] Anzahl Peak [1/d]

Ganzjahrig bis <=55°C via Zu-
satzmodul I oder Zusatzmodul
II

Ganzjahrig bis >=8°C via Zu-
satzmodul I oder Zusatzmodul
II

Im Winter via

Einspeisung Warme [kW]

Vorlauftemperatur vor
Hausanschlussstation
[°C]

Wunsch Rucklauf-
temp.vor Hausan-
schlussstation
[°C]

Einspeisemo-
dul

Im Sommer

Einspeisung Kalte [kW]

Vorlauftemperatur vor
Hausanschlussstation
[°C]

Wunsch Rucklauf-
temp.vor Hausan-
schlussstation
[°C]

via Einspeise-
modul
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Betriebsart

o Parallelbetrieb
o Vorrangbetrieb

Max. Zuldssige Driicke und Temperaturen der Hausanlage

Raumheizung/Kihlung [°C] Raumheizung/Kihlung [bar]
Trinkwassererwarmung [°C] Trinkwassererwdrmung [bar]
Sonstige Erwdarmung [°C] Sonstige Erwdrmung [bar]
Sonstige Abkihlung [°C] Sonstige Abkiihlung [bar]
Bemerkungen

Zuséatzlich einzureichende Unterlagen

e Lageplan des Grundstiickes mit Gebdude;
e Grundriss mit Lage des Hausanschlussraumes;
e Schaltschema der Kundenanlage/-zentrale

Ort, Datum Unterschrift Kunde/Planer
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Anlage 02 Heizkurve

Vorlauftemperatur des LowEx-Netzes in Abhdngigkeit der AuBBentempe-

ratur im Heiz- und Kiihlbetrieb

45,0

Temperatur Vorlaufin °C
w 5 B K &8 B
B 85 o g B B 5

=
o

-14 -12 110 8 6 4 2 0 2 4 b

8 10 12 14 16 18 20 22 24 20 28 30 32

AuBentemperaturin °C

—8— Heizfall

—ea— Kihlfall

=== definierte AuBentemperatur fur Wechsel

Technische Anschlussinformationen

Fernheizwasser Vorlauftempera-
tur Winter

Fernheizwasser Riicklauftempera-
tur Winter

Fernheizwasser Vorlauftempera-
tur Sommer

Fernheizwasser Riicklauftempera-
tur Sommer

Gradigkeit Warmetauscher
Temperaturabsicherung LowEx-
Netz

Druckstufe LowEx-Netzseite
Druckabsicherung Module sekun-
dar

Druckverlust Sekundarseite
Grundmodul

Anderungen vorbehalten.

Min. 30°C - 40°C
Max. 20°C - 28°C
Max. 20°C
Min. 32°C

3K - 3,5K
60°C

PN 16
max. PN 16

<= 40kPa
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Anlage 03 Fertigmeldung des Installateurs
Muster der Fertigmeldung.

green ' Green Urban Energy GmbH

urban Am Klinischen Park 1, 10179 Berin

Fertigmeldung des Installateurs

Sehr peehrter Installateur,
bitte senden Sie dieses Formular mind. finf Werktage wvor gewinschter Zahlersetzung unmd
Inbetriebnahme vollstandig ausgefillt an das FYU.

Bauvorhaben:

Strale:

Ort:

Der Installateur bestdtigt mit dieser Fertipmeldung und seiner Unterschrift, dass unten stehende
Arbeiten und Priiffungen an der Kundenanlage ohne Mangel abgeschlossen wurden:

] Verbindungsleitung zwischen der Hauptabsperreinrichtung und der Station verlegt
] Sekundarseitige Anbindung der Station an die Kundenanlage erfolgt

] Sicherheitstechnische Ausristung gem. DIN 4747 erfolgt

] Station vollstdndig elektrotechnisch ange schlossen

] Potenzialausgleich angeschlossen

] Dichtheitspriifung der Heizungsanlage erfolgreich

] Spiilung der Heizungsanlage durchgefihrt

] Hydraulische Einregulierung der Heizungsanlage durchgefiihrt

e e e

Fir die Ausfilhrung der vor Tatigkeiten sind die TAB des FYU fir das entsprechende Versorg

|5 o oo |

Hiermit wird der Antrag gestellt, die Inbetriebnahme inkl. Zahlersetzung gemeinsam zu einem noch zu
vereinbarenden Termin durchzufihren.

VU wird gebeten, sich unter der Rufnummer zu melden.

Ein Inbetriebnahme-Termin gilt erst dann als verbindlich, wenn er von der Green Urban Energy
bestatigt worden ist. Bei Nichtanwesenheit des Installateurunternehmens zum bestatigten Termin
oder Feststellung, dass die Arbeiten / Priifungen nicht wie oben angegeben durchgefiihrt wurden,
nimmt die Green Urban Energy die Inbetricbnahme (ggf. inkl. Zihlersetzung) nicht vor. Die An- und
Abfahrtskosten fir erforderliche Folgetermine aus oben genannten Grinden werden dem
Installateuruntermehmen in Rechnung gestellt.

Ort, Datum , Stempel des Vertragsinstallateurs

Anderungen vorbehalten.
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Anlage 04 HauseinfiUhrung Fernwarmeleitungen

Schnittdarstellung der Hausein-
filhrungen

HAEL = Hauptatapereinnichiung

Unterkellerte Gebaude

| 130 rwn

HAE (Hauptabspemennicitung)

L AT TSI TSI

rl.-‘l.lh‘l‘l‘l‘l‘l‘l‘.‘l‘l‘l‘:

Nicht unterkellerte Gebaude

Die Lieferung und der Einbau von Haus-
einfUhrungsbégen muss vor der Erstel-
lung der Bodenplatte abgestimmt wer-
den!

Draufsicht
o 120
L @ Y
—t (O —
A % A
E
- B
| | | |
Aufrichterbdgen

Strom- und IKT-Leitungen

Die EinfiUhrung von Strom und Glasfaser
ist hier nicht schematisch dargestellt, je-
doch zwingend mit auszufihren.

Anderungen vorbehalten.
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Anlage 05 Prinzipschemen

Hausanschlussstation mit Grundmodul und Zusatzmodule

Legende:
e T WT:  Waéarmetauscher
SR SRl R A R eY GUE: Green Urban Energy
Betriebs-ITK VL:  Vorlauf
Betriebsstrom RL: Rucklauf
VL Max. 40°C Min. 20°C KWA: Kaltwasseranschluss
RL Max. 32°C Min. 20°C
GUE Kunde ? Liefergrenze
!_ % Hausanschlussraum ! Kundenraume "1 Entwasserung
GUE

|

i _ I I sm;;\:::::m @ [=—m) VL Raumheizung/-kiihlung @ Verteilung Strom auf

B - sdmtliche GUE

[ £ | Newanschiussmodul | I (<) eigenen Module

. B vz ;

= r—ﬁ RL Raumheizung/-kiihlun, L

I 5 @ & g @ Einbindung- und

: Schaltschrank

| K Steuerung der GUE

uhler/Kunden- 2

. Module in die GUE

! I Prozessleittechnik

I Leiterrichtige

Zuordnung

*1 — Speicher fur Warme fir TWW;
Spitzenlasterhdhung hieriiber moglich

*2 — Pufferspeicher zur Warmepumpen-
absicherung; Kein Kundenspeicher zur
Spitzenlasterhéhung

VL sonstige Warme

RL sonstige Warme

Wairmepumpe
| == en RL sonstige Kélte
. Speicher
| F *2 VL sonstige Kélte

Zusatzmodul 2

S—’

Puffer-
Speicher

ol e
I

: |

. : _(>‘O<-“— %—" VL Warme fir TWW
ok —

RL Wérme fir TWW

Kundenmodul TWW

| RS | g GUE

S db 4oL

Raumliiftung Anschl_uss KWA Abwasser

Kunde

liftung

Anderungen vorbehalten.
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Hausanschlussstation mit Grundmodul und Einspeisemodul

Netz der Green Urban Energy

Betriebs-ITK

Betriebsstrom

VL Max. 40°C Min. 20°C
! RL Max. 32°C Min. 20°C

GUE? Kunde
r : _______ Hausanschlussraum | Kundenréume

GUE i
|

lfug

Einspeise-
modul

/

| | Sehaftscarank |4 7™ =
Strom I‘IP/ %

Ketzanschiussmodul 1 ( <
= —

=2 VL Raumheizung/-kiihlung

Grundmodul

< {—4m RL Raumheizung/-kiihlung

@
| Scha'tschrank C
f | ITK AuRentemperatur
| fiinler/Kunden-PLT
I GUE 4

Kunde

Raumliiftung KWA  Abwasser

Legende:

WT:  Warmetauscher
GUE: Green Urban Energy
VL: Vorlauf

RL: Ricklauf

KWA: Kaltwasseranschluss

? Liefergrenze

lr_] Entwisserung

(1) Verteilung Strom auf
sdmtliche GUE
eigenen Module

{2 Einbindung- und

- Steuerung der GUE
Module in die GUE
Prozessleittechnik

Anderungen vorbehalten.

TAB Green Urban Energy LowEx-Netz Seite 22




	1 Allgemeines
	1.1 Grundsätzliches
	1.2 Systembeschreibung
	1.3 Gültigkeit der TAB
	1.4 Anschluss an das LowEx-Netz und Inbetriebnahme
	1.5 Einzureichende Planungsunterlagen
	1.6 Eigentumsgrenze
	1.7 Netzumschaltung zwischen Heiz- und Kühlbetrieb
	1.8 Netztemperaturen
	1.9 Ausführende Unternehmen
	1.10 In- und Außerbetriebnahme
	1.11 Schäden und Unterbrechung der Energieversorgung

	2 Hausanschluss
	2.1 Hausanschlussleitung
	2.2 Hausanschlussstation
	2.2.1 Hersteller und Lieferant von Standard- Hausanschlussstationen
	2.2.2 Sonder- Hausanschlussstationen
	2.2.3 Betriebsweise der HAST
	2.2.4 Volumenströme, Temperaturen, Drücke
	2.2.5 Rangfolge und Priorisierung der Prosumer
	2.2.6 Eigentums-/Wartungsgrenzen


	3 Hausanschlussraum
	3.1 Allgemein
	3.2 Schallreduzierung
	3.3 Zugänglichkeit
	3.4 Be-, Ent- und Notlüftung
	3.5 Not-Fernabschaltung
	3.6 Brandschutz
	3.7 Elektrischer Anschluss und Installation des Hausanschlussraumes
	3.8 Sicherheits-Alarmeinrichtungen

	4 Kundenanlage
	4.1 Allgemeines
	4.2 Nutzung Wärme/Kälte
	4.3 Bedarfsermittlung
	4.4 Wärmeleistung
	4.5 Kälteleistung
	4.6 Einspeiseleistung
	4.7 Technische Informationen zur Kundenanlage

	5 Haftung und Schutzrechte
	5.1 Haftung
	5.2 Schutzrechte
	5.3 Versorgungsunterbrechung

	Glossar
	Anlage 01 Anfrageformular
	Anlage 02 Heizkurve
	Anlage 03 Fertigmeldung des Installateurs
	Anlage 04 Hauseinführung Fernwärmeleitungen
	Anlage 05 Prinzipschemen

